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Ludwigsthal. Als Beitrag zum
Volksbegehren „Artenvielfalt –
Rettet die Bienen“ zeigt der Verein
Pro-Nationalpark Zwieseler Win-
kel am Freitag, 8. Februar, um
19.30 Uhr im Spiegelsaal von
Schloss Ludwigsthal „More than
Honey“, den vielfach preisge-
krönten Dokumentarfilm über
das faszinierende Universum der
Bienen.

Der Physiker Albert Einstein
soll einmal gesagt haben: „Wenn
die Bienen aussterben, sterben
vier Jahre später auch die Men-
schen.“ „More than Honey“ geht
auf die Suche nach den Ursachen
für das grassierende Bienenster-
ben. Im Mittelpunkt steht dabei
jedoch ihr Leben, ihre Artenviel-
falt – und wie eng ihr Leben und
Sterben mit unserem verknüpft
ist. Der Film verdeutlicht ein-
dringlich, wie abhängig der

Mensch von Bienen und anderen
Insekten ist.

Nach Schloss Ludwigsthal
kommt man bequem und um-
weltfreundlich mit der Waldbahn.
Die Bahnstation Ludwigsthal liegt
etwa 500 Meter vom Schloss ent-
fernt. Der Weg durch die Wohn-
siedlung ist beleuchtet. − bbz

„More than Honey“ im
Schloss Ludwigsthal

Preisgekrönter Dokumentarfilm

Frauenau. Zwei Bands stehen
am Samstag, 9. Februar, ab 21 Uhr
auf der Bühne im Gasthaus Gistl:
„Dobry Stahlkappen“ und „The
Black Sheep Theory“.

„Dobry Stahlkappen“, das sind
Adele Med (Gesang), Lukas Kut-
zer (Schlagzeug), Alexander Reiß-
ner (Bass), Helmut Wittmann (Po-
saune) und Robert Wöller (Gitar-
re). Sie bieten einen wilden
Mischmasch aus Coverversionen
und selbstgebastelten Liedern die
mal ganz nett, oft aber auch ganz
schön abgedreht daherkommen.
Vom harmlosen Popsong über
Filmhits bis zum Jazzpunk ist eini-
ges dabei.

„The Black Sheep Theory“, das
sind Raphael Wenzl (E-Gitarre),

Kamil Glombik (Bass, Gesang)
und Daniel Köhler (Schlagzeug,
SynthPad). Nach zum Teil jahre-

langer musikalischer Abstinenz
fanden die drei Musiker um Ra-
phael „Koach“ Wenzl aus dem

Zwieseler Winkel im Jahr 2016
den Weg zurück in die Katakom-
ben der klanglichen Unterwelt.
Für mehr als ein Jahr sperrten sie
sich in ihrer Proberaumhöhle ein,
um dort aus einem zunächst wir-
ren Haufen aufgestauter Emotio-
nen, unterschiedlichen musikali-
schen Einflüssen und jeder Men-
ge kreativer Ideen ein explosives
Konstrukt zu erschaffen.

Zurück an der Oberfläche ent-
führen die drei schwarzen Schafe
mit ihrer komplex arrangierten
Musik die Zuhörer in eine Welt
aus brachialen, sphärischen Bass-
sounds, bunten synthetischen
Klangfarben und psychedeli-
schen Effekten, gekennzeichnet
durch eingängige Gitarrenmelo-
dien, progressive Rhythmen und
melancholischen Gesang. − bbz

„Dobry Stahlkappen“ und „The Black Sheep Theory“

Doppel-Konzert im Gistl

Ludwigsthal. Welche winterli-
chen Überlebensstrategien hat
die Natur über die Jahrtausende
eigentlich entwickelt? Mit dieser
Frage beschäftigt sich eine Füh-
rung mit Förster Karl-Heinz Engl-
maier am Samstag, 9. Februar.
Unter dem Motto „Nationalpark
aus erster Hand“ wird dazu im Be-
reich des Tier-Freigeländes bei

Wie Tiere über den Winter kommen
Führung mit Förster Karl-Heinz Englmaier

Ludwigsthal gewandert.
Der Winter ist für viele Tier-

und Pflanzenarten eine Zeit der
Entbehrungen und des Überle-
benskampfes. Die Natur hat ihre
Kinder aber mit einer Reihe er-
staunlicher Strategien im Kampf
gegen Schnee, Frost und Hunger
ausgestattet. Konkrete Beispiele
dafür verrät Nationalparkmitar-

beiter Englmaier allen Führungs-
teilnehmern.

Treffpunkt für die etwa dreiein-
halbstündige, kostenlose Tour ist
um 13.30 Uhr im Nationalpark-
zentrum Falkenstein bei Ludwigs-
thal am Eisenbahntunnel. Anmel-
dung beim Nationalpark-Füh-
rungsservice unter 3 0800/
0776650 bis Freitag. − bbz

Regen (pon). Am 21. Februar
jährt sich der Todestag von „Krip-
penvater“ Josef Pscheidl. Zeitle-
bens verstand es der „Webersepp“
prächtig Geschichten zu erzählen
und zu erfinden. Am kommenden
Sonntag, 10. Februar, liest Hans
Pongratz um 15 Uhr zahlreiche
dieser heiteren Geschichten aus
dem Böhmerwald im Niederbaye-
rischen Landwirtschaftsmuseum
Regen.

Am 15. Oktober 1904 wurde Jo-
sef Pscheidl in Gutwasser bei
Bergreichenstein geboren. Die El-
tern Maria und Josef Pscheidl be-
trieben eine Leinenweberei in
zweiter Generation, was ihnen
den Hausnamen »Webersepp«
einbrachte. Im Weberhäusl traf
man sich gerne zu unterhaltsa-
men Erzählabenden. So kam Josef
jun. früh mit überlieferten Bege-
benheiten, Bräuchen und Origi-

Humorvolle Geschichten
vom „Webersepp“

nalen des Böh-
merwaldes in
Berührung.

1952 heiratet
der „Weber-
sepp“ in der
neuen Heimat
Bayern die
Stoffbildhaue-
rin Maria Kry-

Hans Pongratz liest im Landwirtschaftsmuseum

stek aus Posen. Nach mehreren
Stationen in Niederbayern wurde
das Ehepaar 1968 in der Kreisstadt
Regen ansässig und präsentierte
dort die von Maria Pscheidl-Kry-
stek gefertigte „Pscheidl-Krippe“.
Hans Pongratz hat humorvolle
Texte Pscheidls für die Lesung am
Sonntag, 10. Februar, ab 15 Uhr
im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum ausgewählt. Für
die musikalische Umrahmung
sorgen Pongratz am Akkordeon
und Michaela Ertl-Altmann mit
der Okarina. − pon

Bodenmais. Das „Bodenmaiser
Glashüttenbrettl“ hat sich zu ei-
ner Kultveranstaltung gemausert.
Das beweist nicht nur der über-
wältigende Zuspruch, sondern
die Tatsache, dass im Nu wieder
der Kartenvorverkauf abgewickelt
wurde. Bettina Bonfissuto von der
Firma Joska trägt Verantwortung
für die Organisation, zusammen
mit ihrem Chef Josef Kagerbauer
hat sie die Talentshow aus der
Taufe gehoben. Morgen, Freitag,
startet die elfte Auflage in Joska-
Waldglashütte.

Vom Nachwuchskünstler bis
zum Profimusiker – mit dem
„Glashüttenbrettl“ ist kurzweilige
Unterhaltung garantiert. Alle ha-
ben eine Chance, Musik, Tanz,
Akrobatik und Zauberei sind will-
kommen. Einlass ist ab 18 Uhr, los
geht’s offiziell um 20 Uhr. Woife
Berger ist nicht nur als Akteur mit,
sondern führt auch durchs Pro-
gramm. Für die nächste „Glashüt-
tenbrettl“ am 17. Mai und am 8.
November werden schon Bewer-
bungen über bettina.bonfissu-
to@joska.com angenommen.

„Wild-West“ ist diesmal als
Motto der Show ausgegeben,
auch das Publikum darf gerne im
Cowboy- und Western-Outfit er-
scheinen. Gleich zwei Paten hat

die morgige Veranstaltung mit La-
dy Jill“ von Pullman City, Ursula
Max (Eging), Country-Sängerin,
sowie „Winnetou“-Darsteller
Matt Daniels alias Matthias Nawo
aus Kirchdorf/Amper, Hauptdar-
steller als Häuptling der Apachen
bei den Karl-May-Festspielen.
Helene Oberholzer, Julia Werndl
und Klaus Madl vom Trio „Fogelv-
rei“ bringen frischen Wind in die
Volksmusik-Szene. Singer/Song-
writer Mr. Jones alias Jürgen
Bichlmeier aus Pfarrkirchen ist
dabei, ebenso der Straubinger
Mundartpoet und Liedermacher
Michael Wüllner. Woife Berger
wird von Florian Krenner instru-
mental begleitet, bei „Lady Jill“
übernimmt diesen Part „Lady Ve-
rena“ auf der Gitarre. Vor dem of-
fiziellen Programm unterhalten
die „Biei Blech Blosa“ das Publi-
kum. − wm

11. Glashüttenbrettl
ist am Start

„Wilder Westen“ ist das Motto am Freitag

Blaibach. Im Zuge seines Auf-
trittes bei der „Ersten Boarischen
Late Night Show“ in der Spielbank
Bank Bad Kötzting hat der Kaba-
rettist Thomas Mayer alias „da Vo-
gelmayer“ die DLRG Blaibach be-
sucht. Die Wasserretter organisie-
ren am 4. Mai ihren bereits dritten
Kabarettabend und konnten den
Kabarettisten aus Niederbayern

für einen Auftritt gewinnen. Sein
neues Programm „15 Jahre Vogel-
mayer“ besticht mit einer unter-
haltsamen Mischung aus Gaudi,
Gesellschaftskritik und unver-
kennbarer Liebe zur Heimat. Für
seinen Auftritt im Vereinsheim
der Wasserretter gibt es Tickets
unter 3 0160/97020679. Für Be-
wirtung wird gesorgt. − vbb

Da Vogelmayer besucht
Blaibacher Wasserretter

Kabarettist kündigt seinen Auftritt am 4. Mai an

Bodenmais. „Ehrenamt ist kei-
ne Arbeit, für die man nicht be-
zahlt wird, sondern eine unbe-
zahlbare Arbeit“, brachte es Pfar-
rer Alexander Kohl auf den Punkt,
als ehren-, haupt- und nebenamt-
liche kirchliche Mitarbeiter der
Pfarreiengemeinschaft Boden-
mais-Böbrach seiner Einladung
zum Jahresessen ins Pfarrzent-
rum in Bodenmais gefolgt waren.
Die ausgeschiedene Mitglieder
der Kirchenverwaltungen wurden
dabei besonders gewürdigt.

Dem Treffen im Pfarrzentrum
war ein Gottesdienst vorausge-
gangen. Pfarrer Kohl drückte sei-
ne Freude darüber aus, dass sich
so viele Menschen in den Dienst
der Pfarreiengemeinschaft stellen
und sagte ihnen Vergelt‘s Gott. Er-
schienen waren Mitglieder der
Pfarrgemeinderäte und ihrer
Sachausschüsse und der Kirchen-
verwaltungen, Kommunionhelfer

Ehrenamtliche leisten unbezahlbare Arbeit
und Lektoren, Vorbeter und Mes-
ner und ihre Helfer, Frauen der
Kirchenreinigung und des Kir-
chenschmuckes, Mitglieder der
Chöre der Pfarreien mit Chorlei-
ter, Organisten und Musikern, Mi-
tarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Ambulanten Krankenpflege
St. Elisabeth, Verantwortliche im
Familienkreis, im Familiengottes-
dienst- und Kinderkirchenteam,
der Förderverein Bodenmaiser
Bauerntheater samt Spielerschar,
Vereinsvorstände der kirchlichen
Vereine, das Personal der beiden
Kindergärten, Mitarbeiter im
„Gwand am Blotz“, Gruppenleiter
der Ministranten und in der Ju-
gendarbeit, Verantwortliche von
Pfarrbüro, Pfarrhaus, Sakristeien,
Kirchenwäsche, Pfarrzentrum,
Pfarrheim, Kindergärten, Pfarr-
und Gemeindebücherei Mariä
Himmelfahrt, Friedhof, Fried-
hofskapelle, Pfarrwald, Senioren-

betreuung und Besuchsdienst
und alle, die im Hintergrund Tä-
tigkeiten übernehmen.

Einen Bilder-Rückblick hatte
Diakon Josef Schlecht mit Fotos
zusammengestellt. Er ließ das Le-
ben der Pfarreiengemeinschaft
Revue passieren. Dabei wurde der
Bogen gespannt von der Sternsin-
ger-Aktion 2018 über die Wall-
fahrten und Bittgänge, Erstkom-
munion und Firmung, dem Pfarr-
ausflug, bayerisch-böhmischen
Begegnungen mit den Freunden
aus Přibram, Gnadenbildübertra-
gung und Pfarrfest bis zur Unter-
stützung der Asylbewerber.

„Viele Entscheidungen waren
nicht immer einfach“, machte
Pfarrer Alexander deutlich, als er
auf die Arbeit der beiden Kirchen-
verwaltungen einging. Der Orts-
geistliche bescheinigte den ausge-
schiedenen Mitgliedern, dass sie

Dank beim Jahresessen der Pfarreiengemeinschaft Bodenmais-Böbrach

sich mit ihren Talenten und Fä-
higkeiten engagierten und stellte
heraus, dass die Gremien für ihn
immer eine große Stütze waren
und sind. Auch schwierige und
unpopuläre Entscheidungen
mussten getroffen und durchge-
halten werden, räumte Kohl ein.
Dabei sei aber immer versucht

worden, einen Kompromiss zu
finden. Es wurden aber keine
schnellen und einfachen Lösun-
gen gesucht, sondern versucht
das Beste herauszuholen.

Jeweils ein Bibelwort – indivi-
duell gestaltet von Evi Schötz aus
Viechtach – gab es für diese lang-
jährigen Mitarbeiter als Ge-

schenk. In der Kirchenverwaltung
St. Nikolaus Böbrach war Stefan
Achatz sechs Jahre Mitglied, Mar-
tin Ernst zwölf Jahre Mitglied und
Kirchenpfleger. Nach jeweils
zwölf Jahren in der Kirchenver-
waltung Mariä Himmelfahrt Bo-
denmais scheiden Richard Weih
und Ewald Bachl aus ihren Äm-
tern aus.

Ebenso ein von Evi Schötz ge-
staltetes Bibelwort sowie einen
handgefertigten Buchständer und
eine Regensburger Sonntagsbibel
durften Otto Weinberger und Mi-
chael Koller in Empfang nehmen.
36 Jahre lang gehörte Otto Wein-
berger mit seinem reichen Erfah-
rungsschatz der Bodenmaiser Kir-
chenverwaltung an und bekleide-
te die letzten sechs Jahre das Amt
des Kirchenpflegers, drei Jahr-
zehnte lang war Michael Koller als
Architekt und mit seinem Fach-
wissen im Gremium tätig. − wm

Pro-Nationalpark-Vorsitzender
Frank Henzler öffnet am Freitag
die Türen von Schloss Ludwigsthal
für den Filmabend „More than Ho-
ney“. − Foto: Henzler

Acht Musiker stehen am Samstag auf der Bühne im Gasthaus Gistl.
− Fotos: Stephanie Probst, Florian Eichinger

Entbehrungsreich ist der Winter
für viele Wildtiere. − Foto: Simonis

Hans Pongratz

Sie moderieren das „Brettl“: Woi-
fe Berger und Bettina Bonfissuto.

− Foto: Mühlbauer

Kabarettist Thomas Mayer alias „da Vogelmayer“ (2.v.r.) gastiert dem-
nächst bei der DLRG Blaibach. − Foto: Knobloch

Ein herzliches Vergelt‘s Gott für ihr Wirken in den Kirchenverwaltungen
Bodenmais und Böbrach sagten (v.l.) Pfarrer Alexander Kohl und Pfarrvi-
kar Janusz Kloczko sowie (ganz rechts) Diakon Josef Schlecht den Ehren-
amtlern Michael Koller, Otto Weinberger, Martin Ernst, Stefan Achatz und
Ewald Bachl. − Foto: Bachl
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